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ALTWARMBÜCHEN. Ein 36-Jähri-
ger ist am Dienstagmorgen auf
der Hannoverschen Straße in Alt-
warmbüchen mit seinem Renault

auf einen vor der Ampel halten-
den BMW aufgefahren. Nachdem
der Mann den Schaden in Augen-
schein genommen hatte, flüchtete

er. Die Polizei konnte ihn stellen.
Nach einer Blutprobe stellte sich
heraus, dass der 36-Jährige stark
alkoholisiert war. mal 

Alkohol am Steuer: 36-Jähriger fährt auf – und davon

Mit einem Blockheizkraftwerk
(BHKW) will die Hallenbad Isern-
hagen Betreiber GmbH mittelfris-
tig günstigere Energiepreise si-
chern.

VON THOMAS TSCHÖRNER

ALTWARMBÜCHEN. „Das Bad ist
ein Energievernichter hoch drei“,
sagt der Aufsichtsratsvorsitzende
Eckhard Bade, der auch Vorsitzen-
der des Schwimmclubs Altwarm-
büchen ist. Die Hallenbadgesell-
schaft überlege deshalb mit den
Energiewerken Isernhagen, wie
das Bad günstiger mit Energie ver-
sorgt werden könne. Derzeit be-
ziehe das Schwimmbad die benö-
tigte Energie über die Heizkraft-
anlage der benachbarten Grund-
schule. Die Konditionen seien gut,
betont Bade. „Sie sind aber weit
entfernt von Alternativen wie ei-
nem Blockheizkraftwerk.“  

Über kurz oder lang müsse des-
halb dieser Weg gegangen wer-
den. Im Dialog mit den Gemein-
dewerken versuche die GmbH
deshalb, ein BHKW auf die Beine
zu stellen. Die Kosten beziffert Ba-
de auf rund 25 000 Euro. Ein Hin-
derungsgrund sei bisher gewesen,

dass die Gemeindewerke erst vor
Kurzem in neue Kessel für die
Schulanlage investiert hätten, so
dass diese noch nicht vollständig
abgeschrieben seien. „Wir sind
Partner genug, um nicht vorzu-
preschen.“ Die GmbH wolle das
Projekt mit den Gemeindewerken
in Angriff nehmen. 

Ein erster Schritt könne sein,
dass das Bad noch in diesem Jahr
das Brauchwasser von der Schule
beziehen könne, das von der
Grundschule nicht vollständig ge-
nutzt werde. Die Ersparnis würde
etwa 5000 Euro im Jahr betragen.
Dies sei bei jährlichen Energiekos-
ten von rund 60 000 Euro bereits
eine Ersparnis von rund acht Pro-
zent des Gesamtenergiebedarfs
des Bades, rechnet der Aufsichts-
ratsvorsitzende vor. Angesichts
stetig steigender Energiekosten
hätte die Gesellschaft damit etwa
ein Jahr Ruhe. 

Während das BHKW noch in
diesem Jahr in Angriff genommen
werden soll, überlege die GmbH,
eine Fotovoltaikanlage auf das
Dach des Bades zu bringen. Dies
ergebe wirtschaftlich aber nur
Sinn, wenn diese nicht über Kre-
dite finanziert werden müsse.

Hallenbad will 
günstigere
Energiepreise
Blockheizkraftwerk soll Kosten senken

Trotz hoher Investitionen, die
zum Teil noch im vergange-

nen Jahr bezahlt werden muss-
ten, zieht die Hallenbad Isern-
hagen Betreiber GmbH eine po-
sitive Bilanz für 2007. Das Bad
habe eine schwarze Null erwirt-
schaftet. „Diese Entwicklung ist
absolut top“, sagte der Auf-
sichtsratsvorsitzende Eckhard
Bade. Das Hallenbad in Alt-
warmbüchen ist im Jahr 2006
für rund 300 000 Euro moderni-
siert worden. Unter anderem er-
hielt das Bad eine neue Fassade
und eine Sauna. „Die Sauna
läuft sehr, sehr gut“, sagte Bade.
Die Zahl der Frühschwimmer

habe sich stabilisiert, die der
Wochenendgäste – überwie-
gend Familien – sogar fast ver-
doppelt. „Die Bevölkerung hat
das Bad wieder für sich ange-
nommen.“ Dieser Erfolg sei auf
die engagierte Arbeit von Badge-
schäftsführer Heiko Hesse zu-
rückzuführen. Im Bad und Sau-
na arbeiten neben zwei Vollzeit-
mitarbeitern auch drei Teilzeit-
kräfte. Zum Erfolg habe aber
auch der Förderverein
Schwimmsport beigetragen, der
18 unterschiedliche Kurse aus
dem Bereich Aquajogging an-
biete, die stark nachgefragt sei-
en. tom

BADBILANZ

Betreiber lobt gute Entwicklung

Eckhard Bade,
Aufsichtsrats-
vorsitzender
der Hallenbad
Isernhagen
Betreiber
GmbH, will
mit einem
Blockheiz-
kraftwerk die
Energiekosten
für das Bad 
senken. 
Tschörner 
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